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N o l l  Rudolf, Bibliothekar am Archäolog.-epigraph. Seminar. "Wien.
R a m e k  Rudolf, Dr., Altbundeskanzler, Rechtsanwalt.
R e i t m a y r  Alfred, Dr., Staatsanwalt.
S c h e i b l  Fanny, Juwelierswitwe.
S e e f e l  dn er  Erich, Dr., Bundesrealschulprofessor.
S i l b e r  Leopold, Agentursinhaber.
S p i t z 1 Anna, Fachlehrerin.
S ü ß  Andreas, Dechant, Taxenbach.
S u m e r e d e r  Heinrich, Kooperator, Maishofen.
T h a l h a m m e r  Albert, Dr., Gymnasialdirektor, Graz.
V  i e t o r i s Amalie, Oberbauratsgattin.
W e r s e b e  Gisbert, Freiherr v., Dr., Oberregierungsrat, Linz.
Z e c h m e i s t e r  Josef, Hof rat.
Z e h  e n t e r  Fritz, Direktor in der Landeshypothekenanstalt.
Z i e g l e r  Josef, Hauptschuldirektor, Hof gastein.

2. Vorträge;
20. Oktober 1927: Komm.-Rat E. S c h e i b l :  Das Goldschläger­

gewerbe mit besonderer Berücksichtigung der Verhältnisse in 
Salzburg, und Reg.-Rat Dr. F. M a r t i n :  Der neue Band der 
österr. Kunsttopographie (XX. Pol. Bez. Hallein). Zugleich 
ord. Jahreshauptversammlung.

3. November: P. Dr. Damasus A i g n e r :  Über Entstehen und Ver­
gehen der Seen mit besonderer Beziehung auf die Seen des Landes 
Salzburg und der angrenzenden Gebiete.

17. November: Hofrat Karl V o g t  : 150 Jahre Normalhauptschule und 
Lehrerbildung.

1. Dezember: Hofrat Robert F u n k e :  Geschichte der Alm- und
Weidegenossenschaften im Lande Salzburg.

14. Dezember: P. Dr. Damasus A i g n e r :  Über den alten Salz­
burger See.

12. Jänner 1928: Schulrat Karl A d r i a n  : Kulturbilder aus der Bieder­
meierzeit in Salzburg.

26. Jänner: P. Romuald P r a m b e r g e r  0. S. B. von St. Lambrecht: 
Steirisches Volkstum (mit Lichtbildern).

9. Februar: Landesregierungsrat Dr. Wilfried W a t t  e c k :  Das 
Brauerwesen in der Stadt Hallein.

23. Februar: Oberstaatsarchivar Dr. Franz M a r t i n :  Der St. Pe­
tersfriedhof im Wandel der Jahrhunderte.

8. März: Schulrat Sebastian G r e i  d e r e r :  Die alte Baumwollwaren- 
strickerei in Hallein und deren Handel.

22. März: Mitteilungsabend: Baurat Ing. M. H e l l :  Die Geologie des 
Gaisberges mit Rücksicht auf die neue Autostraße. —  Ober­
staatsarchivar Dr. F. M a r t i n :  Kulturbilder aus F. A. Hasl- 
bergers Salzburger Chronik. —  Schulrat K. A d r i a n :  Das 
Domjubiläum.

3. Führungen und Wanderungen:
2. Oktober 1927: Unken— Lofer— St. Martin— Maria Kirchental (Ing.

Hell, RR. Klose, Dr. Martin, Mj. Oberhäuser).
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20. Mai 1928: Adnet— Krispl.
10. Juni 1928: St. Wolfgang bei Altenmarkt— Rabenden— Seeon— 

Baumburg— Stein a. d. Traun—Waging (Dr. Martin, Ing. Hell, 
M. Kottmayer).

24. Juni: Bischofshofen — Götschenberg (0. Klose) — Hohenwerfen 
(F. Martin).

4. Nekrolog:

Anton Breitner f .

Wer von den Gratulanten, 
die sich am 18. März dieses 
Jahres bei dem geliebten Papa 
Breitner zu dessen 70. Ge­
burtstag in der bei Mattsee 
malerisch gelegenen Villa mit 
dem Scheffelturm eingefunden 
hatten, hätte geahnt, daß die­
ser an jenem Festtage verhält­
nismäßig noch rüstige Jubi­
lant über Nacht von der heim­
tückischen Grippe hedmgesucht 
und schon am 30. Mai, indes 
sich durch tragische Fügung 
sein Sohn Burghard auf einer 
Berufsreise nach Amerika be­
fand —  „dem Leben Dank 
stammelnd für alles Schöne 
und für alle Liebe“ —  in jenes 
unerforschliche Reich wandern 
muß, aus dem noch niemand 
zurückzukehren vermochte?

Die vielen Ehrungen, welche diesem seltenen Mann anläßlich der 
vorerwähnten Feier zuteil geworden — darunter auch die Ehrenmit­
gliedschaft der „Landeskunde“ — , waren gerade noch vor Torschluß 
seines Lebens erfolgt und bildeten einen letzten Lichtblick in seinem 
von harten Prüfungen nicht verschont gebliebenen Dasein.

Wer zu Anton Breitner die richtige Einstellung gewann, mußte zur 
Überzeugung gelangen, daß sich bei ihm Persönlichkeit und Werk im 
wesentlichen vollends decken.

In Wien am 18. März 1858 geboren und dort aufgewachsen, über- 
siedelte Breitner nach absolviertem Gymnasium als blutjunger Ehe­
mann nach Mattsee, wo er sich schließlich festwurzelte, ohne aber die 
Fühlung mit allen wichtigen Vorgängen in der übrigen Welt aufzu­
geben, so daß das den geborenen Großstädter charakterisierende Moment 
nie außeracht gelassen war.
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